
KRITIK EINIGER UNEDIRTER

KATAKOMBENGEMALDE SEROUXT’

VO  z

WILPERT

In eE1INer demnächst erscheinenden Schrift ber die Die

Katakombengemalde und ihre bespreche ich a

etzter Stelle dıe Abbildungen welche P Ag
v9) rı VI an SE1NEeET Geschichte des Niederganges
d UuNS: !) veröffentlichte, und VON denen sich @ 1 Q  e als

n Q  C en Was ich dort urze
mehr angedeutet ıll ich 1er eLwas weiter ausführen Ich

beginne mi1t derjeniıgen welche MIr Z u ai Be
denken dıe Glaubwürdigkeit d’ Agın-
court’s erregt hat S1@e eunde sıich auf Layv VI1 und
stellt 811 unbekanntes Deckengemälde VJTOSSCH Grab-

Der vo 1be der italienischen Ausgabe lautet 0710 del-
l’arte col der NMONUMENTT S: ecaden za nel SeCOLOo

fino SsSu risorgımento nel AA VL d2 SErouxX d’Agincourt.
Im Cod Vat lat 9841, welcher die Originalzeilchnun -

SCNh enthält, die für den VYI Band angefertigt wurden, sich
fol und fol A SIdiese opile zweimal :
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kammer VOTr, weilche das Jahr 1779 Nıc waıt VON der

Salaria entdeckt wurde 9 )So versichert uUNs d’Acoin-
court (£ VI 11) en WIT uNs nu diese oplıe etwas
näher — der sSte Rundbilde der gyute 1r
mit SEGeINeTr erd Q  C dıe aus z we1 Schafen und Ziege
esteht on 1er manches auf der Raum ist, fur
diese Gruppe ungeeignet und 1e] e1n; die lege

gar NIC wohin S1@e soll bequemen atz
ZUu ernalten die Darstellung verstösst sodann diıe Sym-
metrie, weiche die en unstler N1C leicht verletzten
Die igu des guten Hirten ferner ist, unwahr e treckt
dıe Rechte 2AUSs als wollte iırgend Unsichtbaren Ee1IN-

aden, StTe. 24Del aber mıt gekreuzten Beinen Was dem
Gestus N1IcC recCc pass WAare das Bild W Ir  1C echt

rde entweder das verlorene auf den Schultern
tragen, oder der Rechten diıe Sir1ınx halten, <) miı1ıt der
Linken auf den Stab sıich Lutzen und zwischen ZWElN,
SecC oder acht Schafen stehen oOder sıtzen Das Mit
eiIstuc umgeben 1eTrT' Scenen AUS der Geschichte des Pro=-
pheten ONAaS ; dazwischen wiederholt sich 1eT kleinen
unetten das gleiche Bıld 801 brennender ar m1 ZWEI

Vögeln 1ese bıisher aufgezählten Theile der Decoration be-
en sıch Z W @l eoncentrischen Kreisen ausserhalb der-
selben erDbilc mMan oben Blättersta darunter Z7W 81

abgebrochene Trompeten (!), rechts und 1n ZWeEI Pfauen

Die Katakombe, der diese rabkammer angehören soll nennt
der Ue berse rift der Erklärung der LaVy., VII NR Pit-

Lure SCODerte il 779 un& parte catacomba di Pri=-
seilla ist die (wir  IC Katakombe des Thrason welche
zwischen dem Oemeterıum Maxımz ad Felıcıtatem und der Vigna
Aassımı liegt, gemeint.

Bisweilen 1e  o8s mit der Rechten VOonNn den chafen
Sec1Ner Heerde
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zwischen welchen N1cC e1n Gefäss, wie man e'rwari;en sollte,
sondern e1n phantastisches Orpament gezeichnet ist. Die ]1er
Wıckelin en!  Ich e1n chaf, welches an das SO -
charıstische amm 9 1) AUS der Katakombe der hhll Petrus
und Marcellinus erinnert.

E  E ist. diese Abbildung allerdings
etwas eu diıe einZelne_n Theile, aAUus denen d’Agincourt
S1e zusammengesetzt hat, 2AUS der Eoma Solterranea
Bos1lo’s schon | S C k ]  —> “) den guten Hirten mit
der lege und den Pfauen sah d’Agincourt auf 547 3),
das Deckengemälde der Krypta der L Einkleidung einer

” (S Priscilla) abgebildet Ist ; die dreı ersten Jonas-
SCEeNEeN jleferte ihm diıe RC der SOgr crinlia
(s Priscilla) auf 500 4 und die vierte e1Nn Arcosol der
Callistuskatakombe auf 677 dıe Vögel endlich entnahm

dem rechten Arcoso| der SoOs crinpia del Davide (S Do-
nNn1ıCG11L12 auf 47 6), und das 66 eucharistische Lamm wurde
mı1t eiNıgen Schnörkeln ausgestattet, amı sich ın etiwas
Von se1nem Vorbild unterscheiden ollte:!

Vergl Taf. XX VI (2 2 a) meiner oben citirten Schriftv, Wwo ich
der bisher bekannten, unrichtigen Copie ıne dem Original ent-
sprechende Zeichnung gegenübergestellt habe.

Garrucel, Storıa AeWarte eristiann l Lav 79, 1, druckte diese
Compilation 1mM guten Glauben ab und Tachte Soga einige Verbes -

Ariınghl, OMa Sotterraned ed Rom I1 303 ; ed Paris
139 ; Bottarlı, 0Ma Sotterranea I1 LaV CLXXIX; Garrucc1l, Storıa

11 Lav 76,
Aringhi 0 Cıit ed Rom 31  (D ed Parıs 145 ; Bot-=-

tarl, 0 cıt I1 Tav9Garrucel Il LAaV 78,
Aringhi ed Rom 98  I3 ed Paris 3313 Bottarı

tav Garrucel tav 3,
ringhi ed Rom S  Q  Q el Parıs 319 ; Bottarı

28 LAaV. Garrucel Lav 28
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An den Jonasscenen hat d’Agincourt NUur ganz geringe

Veränderungen angebracht beı der ersten vermehrte er die
Taue, ruckte das ege weiter hinauf und gyab dem Monstrum
eıne andere Richtung : bei der zweiten ist. gleichfalls die
Richtung verändert un fehlt der Fels ; auf der ritten treckt
onas seine Fusse etLwas weiter aus

In die gleiche atakombe verlegt d’Agincourt die Grab-
kammer, eren Deckengemälde auf LaV. VII, gibt Der
Gegenstand dieser unedirten Malereı die Hımmel-

Pl % stammt AUuUSs der Lunette des echten ATCO-
sol der SoOSs erinta dell’Orfeo ın der Domitillakatakombe 1) ;
die Personification des Jordan fehlt, aiur wurde Elisaeus
verdoppelt Es ist als Mittelstück der eC gedacht,
welches VoOoNn 1er männlichen Figuren rel sınd zerstört)
tragen wird, die gleicher Zeit auch den Dienst, von Oranten
versehen. 2) Als Vorlage dıesen witter-Oranten ienten
die ngel, weiche In der Zeno-Kapelle der asılıka der
hl;  raxedis das Brustbild Christi tragen 3) 5 S1Ee verloren aı
der Copie d’Agincourt’s ihre Flügel un Jangen Gewänder,
behielten ber den Nimbus bel, welcher auf dem Mosaik
echten atz 1S%, 1er ber eıinen unerhörten Anachronismus
bildet un sich selbst verurtheil Dıe kurze Erklärung
d’Agincourt’s dieser opie lautet (p 11) s KElıa che dal
SO 11 paliıo al dı lu1 Eliseo ; soggetto
dipinto nel ecentro VO d un Tra cappelletta
stessa catacomba ; nedito Wozu auf se1lner Zeichnung Blı-
Saeus rd OPP I1 wurde, sagt N1C

Aus derselben atakombe veröffentlichte d’Agincourt zWel

l Bosio, OMa Sotterrafiea 291 Aringhl ed Rom 56  JI}
ed Paris el Bottarı 11 LaVv 9 Garrucel i tav 3l,

2y Der Originalzeichnung fol N. sieht ma  — noch das unbe-
stimmte Suchen A

3) Garruccı  1 LaV 291
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Gruppenbilder e1ınNnes Arcosol’s,; weiches WIT  160 existirt; ch
124 aruber iIm Jahrhange unNnserer Zeits  rıif (S Anm 1
das Nothwendige gesagt, wohin ich verweisen möchte

Auf se1ner tav V1 1 d’Agincourt einen Plan  er
atakombe, AUS welcher dıe z7wel Deckengemälde und das
ATcosolıum stammen sollen ; Schreı (1 C.)) 66 Pıanta g >
nerale ela parte catacomba dı Priscilla, 1ın CUu1l SONO

statı ritrovatı dıversı monument! intaghatı ]juesta 'Ta-
vola (VI); 11 precıIso pOStO A CIaSCUNO d’ess] 1SEINIO un

("rO(° e n, \lan S1e jedoch Nnu z W eı Kreuze, eın iett JC -
Jdrucktezs fur da  S WIr  1C existirende A rcosol, und eın sehr
schuüuchternes für eiıne VO  — den beıden Kammern D’Agincourt

ruhig och e1n rittes anbringen können ; denn eine
Controle Ist, der and dıeses ]lanes, Ww1e ich mich ber=-
zeug habe, unmöglich; erselibe verdient. N1ıc mehrGlauben, als jene unedirten Malereien ».

Dıie ople des rıtten unedirten Fresko’s ” sich
auf der XIl ale (n 10) Es ist, eın Deckengemälde eıner
Grabkammer, welche nach d’Agıncourt’s orten (p 13),

unter seinen ugen 1mM re 1791 ° ıIn der catacomba
18 Sa Saturnıno eNtLdecC wurde. 1) Er schreibt: uber dıe
Malereı folgendes (p 17) Questa volta quantungue per
rapporto alla Sua forma generale ed.alle SUa distribuzione
vassom1g111 mo Te bfecedentemente rıporta  9 offre
ber de’” particolariı ne] collöcamento figzura che OCCUDa
ı { centro, ne scelta d1 quelle che rliemplono diversı
spartimenti D’Agincourt hat m1T dieser Behauptung aller-
dings eC denn seine Zeichnung uns Bılder VOrT, Von

enen die Mehrzahl In der alten uns STanNnz un Z O =
Täuchliıch War ın der sitzt da e1nNn glatzköp-

1) Diesen amen führt bei ihm die Katako rhbe unter der Vıgna
Massımıa ZUT Rechten der Salarıschen Stf‘asse.
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figer Mann au{ einer gewöhnlichen 0o1lzban m1% 1eTr Beinen
und hat dıe w1e e1ın ausgestreckt; ıIn den ihn
umgebenden unetten S1e man rechts eine nackte igur,
weilche mıt eınem oge sich chaffen Mac aruber
empfängt Moses die Gesetzestafeln, und 1ın reitet e1n Mann
)0C Esel ; darunter trägt e1nNn In beiden Händen
eine ale Oder eine geöffnete @E  C  C  Y Darstellungen
sınd N1IC OSSs eigenartig 9 sondern 1C
der Ostrl]ıanischen Katakombe ist das wirk-
1C Deckengemiälde, welches dem ”’Agincourt aqals
Vorlage fur Sseıne Zeichnung gedient hat
Es wurde schon Von Bos10 ! veröffentlicht Um besser
veranschaulichen können , W1e d’  gincourt e1n be-
kanntfies Gemälde ıIn e1nNe pittura nedita verwandelt
hat, liess ich SeINeEe Zeichnung mit der des Bosio phothogra-
phıren und tellte s1e auf Talfl. XI, XII dıe Haltung
der Mittelfigur wurde VON ihm beibehalten, die ZwWel Kisten
dagegen ın die Beine der Bank umgeändert ; dıe Oranten
blıeben, wurden aber 411e weı  1C verschwanden die SIE
umgebenden Schafe, bei eıner andern Gelegenhei Vel'-

wendet werden ; aiur kamen acht, paarweıse einander
zugekehrte Ööge Neu hinzu ; auch dıe biblıschen Scenen
wurden be1l el geschoben und urc jene In ]
Darstellungen, oder, wWw1@e d’Agincourt sich ausdruckt, urc

particoları ergänzt; ın dıe Zwickel en sich SeLa der
Blumenvasen ornamentale Buüusten eingefunden, *) und der

1 O810, Roma Sotterr. 445 ; Aringhi I1 ed Rom 11 183 ;
ed Parıs 11 S Bottari I1l LaVv XÄXX: Garruce!] l av 61
Die Ungenauigkeiten dieser Coplen gebe ich In meıner vorhın C1=
tirten Schrift,

Im atiıcanıschen Codex exXistiren 7We] Originalcopien fol
und 3  9 bel der ersten fehlen noch die üsten, bei der zweiten sind
816e schon alle Vier gezeichnet, eine TanZ, drei den Köpfen be-
schädigt. DIie hat aber eine andere Stelle als auf der gedruckten
Copie : sSIe ist rechts oben
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Rahmen des Bildes wurde 21n wen1ig ach innen eingezogen ;
dıe Perlenschnur endlich, m1% weilcher dıe unetten un das
un eingefasst sind, wurden der opie des ATCOsöl’s ent-
ehnt, welches ıIn der W and dem Eingange gegenuber auUuS -

gehauen 1s%. 1) Um dem G(GJanzen das Aussehen einer sen
e  ‚v  e ople verleihen, eutfete d’Agincourt 1er

Stellen an, dass dort der NC herabgefallen sel, e1n
Kunstegriff, den auch belı den Coplıen der ZwWwe@Il anderen
&“  &“ unedirten Malereıen angewendet 1at

acn der kurzen Erklärung d’Agincourt’s, weilche ich
vorhın wörtlich abgedruckt hnabe, le  G  en WITr och folgendes :

restante ella cappella ornata d1 T1 dipinti ch’offrono
ess1 pure ualche singolarıtä : falı SONO quelli dı amo ed
Kva a9 pledi 41bero vita Coprendo la loro nuditä,
anche prıma d’aver yustato 11 vietato frutto, e 'quello dı N0&
aSS1ISO nell? arca rappresentata un specie dı cassetta, te-
nendo ne manı 1a olomba co| LTamo AV’olı1vyo YY Dıie Copiıen
der hler erwähnten Gemälde hat d’Agincourt a4Uus unbekannten
Grunden NA@ In SeE1N Werk aufgenommen ; SI e en sıch,
fur den Druck fertig vorbereitet, 1mM Vatiıcanischen 0  eX anr
fol Ich habe S1Ee abgezeichnet un auf Tal XI, XI  (u? W
Abbildungen BOos10’s, wvelche d’Agincourt alSs Vorlage dıenten,
zusammengestellt. 6J< hletet dıe Malereien, weilche das ATr-
cOosol der linken an schmucken *) 1n der Lunette „ırd
ONas neben dem VO  = ngeheuer ausgespieen ; 1m ogen
AUT: Rechten SCHIa unter der Küurbisstaude ;: gegenuüber
S1 und XrOLIT der lästigen Sonnenstrahlen in der

empfäng Noe die Frıedenstaube. D’Agincou rt*i (fiäTlm
1 OS10 447 ; Arınghi ed Rom 11 185 ; ed arıs I1 8

Bottarı I11 tay CXXXXI: Garrucel LAV 60,
2) Bos10 449 ; Aringhi ed Rom {{ 187 ; ed arıs 111 LaVv

AI  C (Garrucel 11 LaVv O2
Röwnt. Q UARTALSCHRIFT, ahrg 23
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AUS der Lunette NUur den 1SC mi1t dem 0NnAs und zeichnete
S1E ıIn das rechte Held des Bogens ; Noe 1eD au se1ner
Stelle, wurde aber Zahnz verändert : 1at die an ZUM

Gebete ausgestreckt und merkt Tar N1IC dass die au
mit dem elzweig ım CcCNANabe sıch auf seinen Arm gesetzt
n1at Der 0ONAas kam AUS dem echten ın das 1ın
Held “ ScChH1Ia aber N1IC sondern cheint e1in Selbstéespräch

uhren
DIie Malereı an der nneren Saite ‘des Einganges uüber der

Thure rwähnt d’Agincourt N1C obgleich S1E auch Ver-

ändert hat Bosfb} bietet hlier Zz7wel Korbtragende Putten mi1t
ugeln und einem flatternden reılen über den Köpfen (in
Wirklichkei der Nimbus ), dazwischen eınen ach rechts

schrqite„nden Hırsch (auf dem Original E1n erd) D’Agin-
COUTrTL. mMmuchte AUS dem linken Putto den Gichtbrüchigen,
weilcher Se1Nn Bett LräSTN die i1gur, die aus dem rgohten

entstand, ist. nıcht näher bestimmen. Der ITSCH
© wurde m1T einem SCANON geschwungenen Rankenwerk
a IS Ornament fur das Bıld Noe’s verwendert, verlor 1 dıe
Orner und ernı1e ange ren

Dıie och übrigen Copıen (N un 4 C) tellen Jden Sun-
enfall UNSEeETIeTr Stammeltern 1MmM Paradıese VO  - ach d’Agın-
court w4Tr@e das T1&1Na 1M der gyleichen ammer, und ZWar

ın der Lunette eEINES ATrCcosol’s 5 ın Wirklichkeit bildet esSs aDer
einen e1 des Deckengemäldes eıner benachtarten Crypta
und sieht ungefähr AUS, WwW1e die opıe Bosio’s (N. () ' ° es

bietet Adam steht, In und a  SIC mi1t beiden Händen
den Blätterschurz VOL die Blösse : Kva ST rechts und hält
1Ur m1t der Iınken and die Blätter, mit der echten greift
S1e ach dem Baume ; zwischen ıhnen ist der aum mi1t der

Bos10 a’  Q  Q Aringhi ed Rom I1 193 ; ed Parıs. 8ö
Bottarı 11 tav CXLVe: Garrucel {l LAaVv
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chlange, die den KOopf, WI1e immer, ZU Kva wendet Bei
d’Aginconrt (N 4) treckt Adam Se1INe Rechte ZeQ! Kva AaUS,
deren Kopf m1% dem ucC zerstiört, 1st der ekanntie unst-
Zr der Blätterschurz © und die chlange ne1lg sıch
D Adam, diesen, Sta der Eva, versuchen ZuUu beiden
Seıiten stehen Z W el Schafe, welche WITr auf dem eckenge-
ma () neben den Oranten gesehen en Das TNa-
ment ber den CcChalen stammt ZU e1 VON dem Arcoso|
der Krypta m1 den Jahreszeıiten 1n Ponz1ano, ZU e1 VvVon

der Decke, welcher- d’Agincourt se1Ne ople des Sundenfalles
entnommen hat Der Blättersta kam bel ihm, wWw1e MNa  — sıe
sehr äufig ZUr Verwendung.

Es sıch N1C der Muhe, untersuchen, VO WE

dıese Coplen der unedirten Malereılıen welche ich 1er
besprochen habe, angefertigt wurden ; dass d’Agincourt selbst,

der Fälschung se1inen Antheıl hat, geht daraus hervor,
dass fur alle den Fundort ang1ıbt, VON eınNner Vers1-
chert, dass S1e unter seinen eigenen en entideC wurde Y


